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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 47. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, vom 16.11.2020 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, EGR Hans-Peter Wimmer 
(E.f. GV Helmuth Perterer), GV Johann Eder, GR Martin Hofer, GR Hermann Portenkirchner, GR Josef Larch, 
GR Michael Trixl, GR Reinhard Köck, GR Sebastian Berger, GR Johann Wimmer. 
 
Entschuldigt: GR Mag. Stefan Perterer  
Schriftführung:  Manuel Forstner  
Ort:   Festsaal Kultur- und Vereinshaus Hochfilzen 
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 22:15 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten 

  Protokolls samt Zusatzprotokoll vom 05.10.2020 sowie des Zusatzprotokolls vom 08.09.2020  
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Pfarrkirche Hochfilzen / Unterstützungsansuchen Sakristeiumbau - Beschlussfassung 
4) Volksschule Hochfilzen / Ankauf LED-Beleuchtung - Beschlussfassung 
5) Schneeräumung / Zukauf von Leistungen - Beschlussfassung 
6) Biathlonweltcup 2020 / Ortpolizeiliche Verordnungen – Beschlussfassungen 
7) Verordnung einer gebührenfreien Kurzparkzone östlich entlang des Gemeindeamtes - Beschlussfassung 
8) ROK-Änderung Unterwarming  

a) Raumordnungs- uns Absicherungsvertrag mit Georg Danzl – Beschlussfassung 
b) Veräußerungsverbotsverzicht zugunsten der Kitz Ambience GmbH – Beschlussfassung 

9) Rückerstattung von Erschließungskosten 
10) Gebührenordnung 2021- Beschlussfassung 
11) Budgetvoranschlag 2021 – Auflagebeschluss zur öffentlichen Einsichtnahme 
12) Personelles – mit Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit 

a) kombinierte Anstellung Waldaufseher / Bauhofmitarbeiter 40 h Beschäftigungsausmaß 
b) Anstellung Bauhofmitarbeiter  
c) Anstellung Loipenkontrolleur 
d) Anstellung Schneeerzeuger 
e) Neuevaluierung / Anpassung Leistungszulage von Verwaltungsbediensteten 

13) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten 
Gemeinderatsprotokolls 
 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Protokolle zu den letzten 
öffentlichen Gemeinderatssitzungen werden ohne Wortmeldung unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 
 
a) COVID 
- Schutzmaßnahmen – heutige Landesinfos zu Sitzungen des GV / GR und anderer Ausschüsse 

Lt. Mitteilung vom Land sind Gemeinderatssitzungen erlaubt.  
Ausdrücklich verboten sind Umlaufbeschlüsse des Gemeinderates oder Beschlüsse mittels 
Videokonferenz! 
Da bei der Beratung und Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages die Öffentlichkeit Pflicht ist, wurde 
in der COVID-Maßnahmenverordnung sogar die Ausgangsbeschränkung für diesen Fall aufgehoben. 
Bgm. stellt fest, dass Bauverhandlungen weiterhin erlaubt sind. Diese wären ausdrücklich auch per 
Videokonferenz erlaubt. 
Gemeindeamt bleibt offen wie bisher gehandelt – bei Mitarbeiter MNS-Schutz bei näherer Zusammenarbeit 
verpflichtend. 
Recyclinghof bleibt wie bisher praktiziert (Einhaltung der Schutzmaßnahmen) geöffnet. 
 

- Covidzahlen Hochfilzen / Pillerseetal 
Zahlen sind besorgniserregend. Sowohl örtlich, regional als auch landes- und bundesweit.  
Weiterhin gibt es aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Infos an Bgm. über Erkrankte. 
Zwischenzeitlich musste jedoch schon eine Kontakttelefonnummer von einem Gemeindebediensteten 
angegeben werden, welcher die Gesundheitsbehörde bei Verständigungen notfalls unterstützen kann. 
Bgm. hat seine angegeben, da er der Letztverantwortliche und ohne Zusatzkosten für die Gemeinde 24 h 
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rund um die Uhr und am Wochenende der Erreichbare ist. Ggf. wird Bgm. eine(n) MitarbeiterIn zur 
Unterstützung in den Dienst holen. 
 

- Kindergarten/Schule 
Vbgm. ist in stetem Kontakt mit den Leiterinnen und Mitarbeiterinnen. Die Landesinfos zur aktuellen 
Situation für den Kindergarten sind heute nachmittags auf Gemeinde eingelangt, Elternbrief wird über 
Kiga-Leitung verschickt. Bgm. wird in Absprache mit der Vbgm. die notwendigen dienstrechtlichen 
Maßnahmen treffen. 
Bzgl. Schule derzeit noch keine aktuelle Info, die Lehrkräfte sind Landessache. 
 

- COVID-Taskforce Pillerseetal 
Gemeinden, TVB, Bergbahnen und einzelne weitere Personen haben eine Taskforce gegründet, welche 
seit Anfang Oktober penible Vorbereitungsarbeiten für mögliche Szenarien im Winter erarbeitet und 
justieren diese in fortlaufenden Sitzungen anpassend an die aktuelle Situation nach.  
Regionale / örtliche Clusterbildung von Einheimischen bzw. Gästen sollten im Bedarfsfalle auch medial 
professionell begleitet werden, auch wurden die Ansprechpartner für Medienvertreter bereits festgelegt. 
Grundziel ist es vorbeugend durch Sensibilisierung und Testungen von MitarbeiterInnen in Leitbetrieben 
Ansteckungen zu verhindern bzw. zu minimieren, Teststrategien zur schnellen Durchtestung 
auszuarbeiten und letztlich diese dann umzusetzen. Auch die Ärzteschaft des Pillerseetales wurde mit 
eingebunden und diese begleiten voll unterstützend diese Taskforce. 
 

- Corona Hotline – 05354 / 208 55 
Ab dem 1. Dezember 2020 wird eine Corona Hotline eingerichtet, welche während der Wintersaison 
täglich von 8.00 – 17.00 Uhr vom TVB-Team betreut wird. Auftretende Frage von Gästen, VermieterInnen 
und BürgerInnen werden täglich bearbeitet. Das Hotline-Team kann und darf keine Auskünfte über 
gesundheitliche Angelegenheiten geben.  
Die Anmeldung für Antigen-Schnelltests bei unseren regionalen Ärzten kann u.a. auch über die Hotline 
erfolgen. Dadurch hoffen wir, die Ärzte in der Organisation entlasten zu können.  
 

- Contact-Tracing – „Digitales Gästebuch“ 
Das PillerseeTal hat mit zehn weiteren Tourismusverbänden und dem Unternehmen MTMS an einer 
flächendeckenden, digitalen Lösung zur Gästeregistrierung gearbeitet. Neben einer einfachen 
Handhabung für den Gast und dem Unternehmen ist es notwendig, dass möglichst alle Betriebe dasselbe 
Registrierungssystem verwenden.  
Ablauf: 
1. Das Unternehmen erhält einen QR Code. 
2. Das Unternehmen bringt den Code sichtbar für seine Gäste an. 
3. Der Kunde registriert sich mit seinem Smartphone via Whats App oder SMS 
4. Der Kunde erhält automatisiert eine Willkommensnachricht – mit Check-OUT-Button. 
Kosten: 
Die Nutzung ist vorerst für 12 Monate für alle Betriebe kostenlos, die Kosten werden vom 
Tourismusverband übernommen. Das System wird allen Branchen wie Gastronomie, Dienstleistung, 
Handel aber auch den Gemeinden und Vereinen kostenlos vom Tourismusverband zur Verfügung 
gestellt. Bgm. wird dieses System auch im Gemeindeamt einführen, alles auf Freiwilligkeit. 
 

- „Teststrategie“   
Für die kommenden Monate wurde eine spezielle Teststrategie erarbeitet. Auch hier ist es das Ziel, die 
Behörde zu entlasten, schneller infizierte Personen zu erreichen und eine rasche Ausbreitung 
einzudämmen. 
 
Dabei setzt das PillerseeTal auf eine Zwei-Säulenstrategie:  
Mit dem Mobilen Covid Test Center (Labor Novogenia) wird am Parkplatz neben dem Ärztehaus in 
Fieberbrunn (Rosenegg 48a, 6391 Fieberbrunn) eine permanente PCR-Test Station eingerichtet, welche 
täglich von 8 – 18 Uhr geöffnet hat. Über diese Teststation bieten wir Testmöglichkeiten für Personen, 
welche sich im geförderten und kostenlosen Bundestestprogramm befinden (Gastronomie, Hotellerie, 
Privatzimmervermieter, Skilehrer), aber auch Gäste und Einheimische können sich dort jederzeit testen 
lassen. Personen mit Symptomen müssen sich weiterhin über die Hotline 1450 registrieren. Die Kosten 
pro Test betragen € 85,00. Das Testergebnis wird bis zum Folgetag 23.59 Uhr verbindlich geliefert. Mit 
Beginn der Wintersaison wird diese Teststation geöffnet. Die Kosten für die permanente Teststation trägt 
das Mobile Covid Test Center. Das PillerseeTal muss lediglich die Unterbringung des Personals sowie 
die Standortkosten tragen.   
 
Antigen-Schnelltests werden über die Wintersaison mit den regionalen PillerseeTaler Ärzten abgewickelt. 
Täglich von 8 – 18 Uhr sind Schnelltests möglich. Die Anmeldung für Sammeltests (z.B. gesamte 
Belegschaft einer Firma) erfolgt über die Corona Hotline 05354/208 55. Beteiligte Ärzte sind: Dr. 
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Manfred Klema, Dr. Hannes Lechner, Dr. Thomas Lahnsteiner, Dr. Rupert Ernst, Dr. Karina Schwab, Dr. 
Birger Höschele.  
 

- Safe House 
Auf Empfehlung des Landes Tirols wurden tirolweit sogenannte „Safe Houses“ installiert. Diese Häuser 
sollen dazu dienen, vor allem infizierte Gäste, welche nicht im Beherbergungsbetrieb abgesondert 
werden können, in diesen Häusern unter zu bringen. Gemeinsam mit den Nachbarregionen wurde ein 
Safe House in Söll am Wilden Kaiser installiert, welches 27 Zimmer zur Absonderung bietet. Die 
Absonderung erfolgt zentral über die Behörde. Die Mietkosten für das Safe House teilen sich die 
beteiligten Tourismusverbände. Bei Unterbringung von Gästen erhält der jeweilige Verband €50,00 pro 
Person und Nacht für die Unterbringung und Verpflegung.  
 

b) Baubeginn der Firma Horngacher 
Bgm. berichtet, dass die Firma Horngacher mit 2.11.2020 Baustart mit der Errichtung des neuen 
Betriebes hatte.  
 

c) Naturschutzrechtliche Verhandlung Bereich Geschäftshaus Am Rossberg 
Am 20.10 hat die naturschutzrechtliche Verhandlung für das neue Nahversorgungsgeschäft 
stattgefunden. Trotz eines offensichtlich sehr guten Ausgleichsprojektes sah die 
Landesumweltanwaltschaft die angebliche Naturzerstörung kritisch, rückte aber auch immer wieder die 
freie Lage Kapelle ins Rampenlicht.  
Im Zuge der Verhandlung hat Bgm. das öffentliche Interesse der Gemeinde in den zentralen Mittelpunkt 
gestellt. Gerade die Pandemie habe gezeigt, dass eine entsprechende Nahversorgung von 
„gemeindeüberlebender“ Bedeutung ist, dass ganzjährig damit Einkaufsfahrten verhindert werden 
können, die Wohnungen dem Wohnbedarf der Gemeinde entsprechen, einstimmige Beschlüsse des GR 
zur ROK-Änderung, Widmung und Bebauungsplan bestätigen das öffentliche Interesse für den Neubau. 
Aufgrund der aktuellen Pandemie wird eine Bescheiderstellung noch dauern. 
 

d) Kosten Erdgraberrichtung Maschinenring 
Bgm. berichtet, dass die 1. Abrechnung einer Erdgraberrichtung über den Maschinenring eine mehr als 
Verdoppelung der Kosten ergab. Erdgraberrichtung über MS sei alternativlos, da es sonst keiner mache. 
Im Gemeindevorstand wurde über die Möglichkeit einer humanen Gebührenerhöhung 2021 diskutiert. 
 

e) Neue Einfahrtspylonen in die Region Pillerseetal 
Der TVB Pillerseetal hat in den letzten Monaten mehrere Entwürfe für Einfahrtspylonen ins Pillerseetal 
erarbeitet und es wurden verschiedene Vorschläge sowohl im Planungsverband als auch in den diversen 
Gemeindegremien beurteilt. Der aktuelle Vorschlag wurde im Gemeindevorstand geprüft und die 
Aufstellung am östlichen Ortseingang einstimmig zugestimmt. Die Finanzierung erfolgt über das 
Infrastrukturbudget des Planungsverbandes. 
 

f) Rettungszentrum St. U a P 
Bgm. hat über eine Beschlussfassung eines Finanzierungsplanes über die Presse in Erfahrung gebracht. 
Nach wie vor gibt / gab es keine Verhandlungen mit der BgmIn / Gemeindevorstand der Gemeinde St. 
Ulrich a. P. und es wurde bisher auch kein Ansuchen auf einen Zuschuss an den Gemeinderat von 
Hochfilzen gestellt. 
 

g) Rasenmähertraktor des FC 
Förderzusage vom Land in der Höhe von € 4.000 ist eingelangt. 
 

h) Nächtigungsstatistik September 
Nächtigungsrekord trotz Reisewarnung Ende September. Auch für das Budget sind die Nächtigungen sehr 
bedeutend – € 0,90 / Nacht 
 

 
zu 3 / Pfarrkirche Hochfilzen / Unterstützungsansuchen Sakristeiumbau - Beschlussfassung 
Um den Voranschlag 2021 für die öffentliche Auflage entsprechend erarbeiten zu können, steht eine 
Beschlussfassung des Unterstützungsansuchens für den Sakristeiumbau 2021 durch die Pfarre Hochfilzen 
idH von € 15.000,-- (ca. 1/3 der Umbaukosten) an. 
In die feuchte, modrig riechende, völlig veraltete Saktristei (Installationen, Mobilar etc.) soll eine Belüftung, 
Heizung, Waschbecken, neues Mobilar usw. eingebaut werden, zusätzlich fallen Malerarbeiten, 
Elektroinstallation, Isolierung etc.an.    
Im Gemeindevorstand wurde ja der Voranschlag 2021 schon ausführlich diskutiert, auch ob eine Umsetzung 
des Sakristeiumbaues 2021 zwingend notwendig sei. Ebenfalls wurden die finanziellen Möglichkeiten der 
Gemeinde kritisch hinterfragt. Grundsätzlich wäre der Gemeindevorstand mehrheitlich für eine Unterstützung, 
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Bgm. wurde bis zur Entscheidungsfindung im GR ersucht, mit dem Hr. Pfarrer nochmals den Sachverhalt zu 
besprechen. 
Lt. Hr. Pfarrer sei der Umbau bereits von 2020 auf 2021 verschoben worden. Aufgrund der Feuchtigkeit in der 
Sakristei würden z.B. die Gebetsbücher / Messgewänder etc. bereits Schaden erleiden. Der Umbau sei einfach 
zwingend notwendig. 
Bgm. bekräftigte seine Zustimmungshaltung, verwies jedoch auf die aktuell schon besorgniserregende 
Finanzentwicklung für 2021 in den Gemeinden und sollte es zu einem weiteren Lockdown oder Ausfall der 
Wintersaison kommen, dass ein verantwortungsvoller Gemeinderat dann einfach vor Auszahlung sämtliche 
Budgetposten evaluieren und gegebenenfalls ev. ein Zuschuss für 2021 im aktuellen Jahr gestrichen werden 
müsse. 
Der Hr. Pfarrer hatte für diese Situation vollstes Verständnis und würde eine solche Maßnahme im vollen 
Umfang akzeptieren. 
Bgm. ist speziell nach Absprache einer neuerlichen Evaluierung der Situation im Jahr 2021 mit der Möglichkeit 
diesen Zuschuss in welcher Form auch immer ganz, teilweise oder gar nicht im Jahr 2021 auszuzahlen in 
seiner Meinung bestärkt, dass der Pfarre Hochfilzen dieser Zuschuss gewährt werden sollte. 
Dies spiegelt auch die Meinung des Gemeinderates wider.  
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig einen Zuschuss für den 
Sakristeiumbau in der Höhe von € 15.000 (vorbehaltlich der finanziellen Entwicklung und einen gesonderten 
Auszahlungsbeschluss im Jahre 2021) zu gewähren.   
 
zu 4 / Volksschule Hochfilzen / Ankauf LED-Beleuchtung - Beschlussfassung 
 
Im Gemeindevorstand wurde der Ankauf der LED-Beleuchtung für die Volksschule Hochfilzen erörtert und 
unterschiedliche LED-Beleuchtungskörper andiskutiert. Im Vorfeld wurden zu verschiedenen Lampentypen 
die Beleuchtungsmessungen durchgeführt und die notwendige Anzahl der Lampen erarbeitet. 
Festgehalten wurde auch, dass derzeit keine Akustikdecken in den Unterrichtsklassen sind und nicht 
abgeschätzt werden könne, ob diese über kurz oder lang einzubauen sind. 
Letztlich einigte sich der Vorstand einstimmig auf eine qualitativ hochwertige Lampe, welche auch bei einem 
möglichen Akustikdeckeneinbau weiter in Verwendung bleiben können. Aufgrund der besseren Leuchtwerte 
kann mit diesem Lampentyp die gesetzlich vorgeschriebenen Kennzahlen trotz reduzierter Anzahl übertroffen 
und aufgrund der reduzierten Lampenanzahl zu günstigeren Lampen ein Preisvorteil erzielt werden.  
Je nach Räumlichkeiten wurden die entsprechenden Lampen verplant – z.B. der Turnsaal hat das 
Anforderungsprofil an wurfsicher Lampen usw. 
Vor der Entscheidungsfindung im Gemeindevorstand wurde der aktuelle Stand über die zu erwartenden 
Kosten Fassadensanierung / Beschattung / Lampenankauf etc. evaluiert und aufgrund der Tatsache, dass der 
Lampenankauf großteils in den BZW des Landes für 2020 gedeckt ist, festgelegt, dass es Ziel sei, im gesamten 
Schulkomplex die Beleuchtung auszutauschen, um einerseits überall die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten 
aber auch um Energie zu sparen / einen Umweltbeitrag zu leisten.  
Über die Amtsleitung wurden 3 Anbieter die exakt gleichen Lampen in Anzahl und Typen zur Angebotslegung 
übermittelt. Der Gemeindevorstand hat festgelegt, dass an den Billigstbieter der identen Lampen vergeben 
werden soll. 
Obwohl der Lampentausch großteils über die Bauhofmitarbeiter erfolgen wird, müssen einige Arbeiten durch 
einen zertifizierten Elektrobetrieb gemacht werden. Diese Kosten konnten noch nicht erhoben werden.    
Bauhofmitarbeiter Trixl Andreas hat nach der GV-Sitzung angeregt, auch im Kellerbereich die veralteten 
Lampen in zeitgemäße LED-Beleuchtung zu tauschen.  
Bgm. hält fest, dass die Firma Fiegl und Spielberger nicht die neuen Lampentypen angeboten, sondern das 
Angebot für die ehemaligen Lampentypen nachgebessert habe und daher nicht vergleichbar sei. 
 

• Firma Regro (Rexel Austria GmbH) Gesamtvergabesumme  € 37.885,43 (inkl. 2% Skonto) 

• Firma Hausberger   Gesamtvergabesumme  € 42.704,83 (inkl. 3% Skonto) 

• Firma Fiegl und Spielberger  Gesamtvergabesumme  € 52.637,18  
 
 
Beschluss: 
Nach kurzer Diskussion stellt Bgm. lt. einstimmiger Empfehlung des Gemeindevorstandes den Antrag auf 
Ankauf der LED-Beleuchtung für die Volksschule Hochfilzen mit der Vergabe an den Billigstbieter – der Firma 
Rexel Austria GmbH mit der Bruttosumme € 37.885,43. 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig (1 Entschlagung) zu.  
 
zu 5 / Schneeräumung / Zukauf von Leistungen - Beschlussfassung 

Bgm. berichtet, dass in Vorbereitung auf den nächsten Winter wiederum Angebote für eine unterstützende 
Schneeräumtätigkeit eingeholt wurden. Bei einem normalen Winter wie z.B. dem vergangenen sind es nur 
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einzelne Stunden oder Tage, an welchem die Bauhofmitarbeiter mit dem Bauhoffuhrpark Unterstützung 
brauchen. Im Falle eines Maschinenschadens bzw. eines Extremwinters entsprechend mehr.  
Folgende Angebote sind eingelangt: 
 

• Maschinenring (Hannes Eder) 
 
 
 
 
 

• Wörter Jakob 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Erdbau Höller 

 
 
Bgm. berichtet, dass in der Gemeindevorstandssitzung die Angebote sehr intensiv geprüft wurden. Der 
Gemeindevorstand empfiehlt einstimmig die Vergabe an den Best- und Billigstbieter Jakob Wörter, der durch 
die Schneeräumung der letzten Jahre in Hochfilzen auch mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut sei. 
 
Beschluss: 
Der Bgm. stellt lt. einstimmiger Empfehlung des Gemeindevorstandes den Antrag auf Vergabe der notfalls 
anfallenden Leistungen für die Schneeräumung an Jakob Wörter, der Gemeinderat stimmt dem Antrag 
einstimmig zu. 
 
zu 6 / Biathlonweltcup 2020 / Ortpolizeiliche Verordnungen – Beschlussfassungen 
In Vorbereitung auf den IBU-Biathlonweltcup Hochfilzen 2020, welcher heuer ja 2 Wochen – in der Zeit vom 
10.12. – 20.12.2020 mit insgesamt 7 Bewerbstagen stattfindet, gab es bereits mehrere Vorbereitungs- und 
Abstimmungssitzungen, die letzte am Tag der GR-Sitzung zur Festlegung der Sicherheitsbestimmungen, 
welche der Bgm. mit dem Veranstaltungsbescheid vorschreiben muss.  
Lt. aktueller Covid-19-Maßnahmenverordnung mit dem Lockdown kann der Weltcup durchgeführt werden.  
Für den Biathlonweltcup ist eine ortspolizeiliche Verordnung notwendig, in welcher das Veranstaltungsareal 
genau verordnet werden muss, da ja lt. Covid-19-Maßnahmenverordnung keine Zuschauer zugelassen sind 
und der Veranstalter dies sicherstellen muss.  
Bgm. stellt die ortspolizeiliche Verordnung vor und erklärt anhand der Beilage die genaue Örtlichkeit.  
 
Der Bgm. verliest den Verordnungstext.  
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bgm. stimmt der Gemeinderat einstimmig der Verordnung zu. 
Diese wird am 17.11. von der Amtsleiterin noch dem Land zur rechtlichen Verordnungsprüfung übermittelt. 
 
zu 7 / Verordnung einer gebührenfreien Kurzparkzone östlich entlang des Gemeindeamtes 
Beschlussfassung 

Im Gemeindevorstand wurde bereits im Herbst über die Notwendigkeit der Verordnung der Kurzparkzone zur 
rechtmäßigen Beschilderung positiv beurteilt.  
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Zwischenzeitlich hat die Amtsleiterin die Verordnung ausgearbeitet. Die Verordnung wurde inhaltlich bereits 
vom Land auf Rechtmäßigkeit geprüft und entsprechend frei gegeben. Auch wurden die Stellungnahmen der 
Kammern eingeholt. 
Bgm. verliest die Verordnung. Verordnet soll eine gebührenfreie Kurzparkzone für eine Parkdauer von maximal 
90 min von Montag – Freitag zwischen 07.00 und 18.00 werden. 
 
Beschluss: 
Der Bgm. stellt den Antrag auf Beschlussfassung der Verordnung der gebührenfreien Kurzparkzone östlich 
entlang des Gemeindeamtes von Montag bis Freitag zwischen 07.00 und 18.00 Uhr lt. verlesenem 
Verordnungstext und der planlichen Darstellung, der Gemeinderat stimmt der Verordnung einstimmig zu.   
 
zu 8 / ROK-Änderung Unterwarming 
 
a) Raumordnungs- uns Absicherungsvertrag mit Georg Danzl – Beschlussfassung 
 
Bgm. berichtet, dass lt. Delegierung des Gemeinderates dem Bgm. in Absprache mit dem 
Gemeindevorstand eine einvernehmliche vertragliche Regelung mit dem Werber Georg Danzl gefunden 
werden konnte. Auf einer völlig anderen Basis basiert dieser Vertrag als der zuletzt im Gemeinderat 
diskutierte. Anstelle dem grundbücherlich sicherbaren Vorkaufsrecht wurde in diesem Vertrag ein 
Veräußerungsverbot, welches nur mit einer Ranganordnung grundbücherlich sicherbar ist, verankert.  
Der Vorteil von diesem Vertrag ist, dass der Gemeinderat von Hochfilzen einerseits einen spekulativen 
Grundverkauf verhindern kann bzw. sollte ein Vertragsbruch begangen werden, dieser bereits mit hohen 
finanziellen Sanktionen belegt ist und andererseits bei einem nichtspekulativen Verkauf durch seine 
Zustimmung mit eingebunden werden muss.   
Bei der 1. Vertragslösung wäre ja das Vorkaufsrecht der Gemeinde verankert. In Anbetracht der finanziellen 
Situation der Gemeinde wird im Vorstand einstimmig die Meinung vertreten, dass sich die Gemeinde  diesen 
Vorkauf nicht leisten kann. 
Der Vertag und auch der Vertrag zu Punkt 8b) wurde dem Land zur Vorprüfung übermittelt. Für diesen 
Vertrag wurde vom Land angemerkt, dass 1. Vertragsbestimmungen für einen Nichtspekulativen Verkauf 
fehlen würden und es wurde das vertraglich vereinbarte Vorkaufsrecht empfohlen.  
Der Vertrag gemäß 8b) wurde vom Land frei gegeben. 
Bgm. hat dann mit der stellungnehmenden Juristin telefoniert und ihr erklärt, dass die Gemeinde den Vertrag 
a) so haben möchte, da sie auf alle Fälle – auch bei einem möglichen nichtspekulativen Grundverkauf – im 
Vorfeld Kenntnis erlangen möchte. Bezüglich dem Vorkaufrechtes hat er die finanzielle Situation der 
Gemeinde, den aktuellen Grundpreis und die rapide Grundpreissteigerung durch die Planungen 
gegenübergestellt und die Situation der sehr schnell eintretenden überfordernden Kaufsumme für die 
Gemeinde erörtert.   
Der Gemeindevorstand wurde zeitgerecht immer vollinhaltlich über die aktuelle Situation informiert und 
spricht sich nach ausführlicher Vertragsprüfung einstimmig für eine Zustimmung zum Vertrag aus. 
Bgm. betont, dass der Raumordnungs- und Absicherungsvertrag an sämtliche Gemeinderäte zur Beurteilung 
bereits vor der Sitzung vollinhaltlich verschickt worden sei.  
 
GR Wimmer betont, dass für ihm das Raumordnungsrechtliche in Ordnung sei, aber dass bzgl. Absicherung 
ihm die Auflagen gegen den Grundbesitzer eindeutig zu weit gehen und er aus diesem Grund nicht 
zustimme.  
 
Beschluss: 
Da keine weiteren Fragen im Gemeinderat sind, stellt Bürgermeister gem. der einstimmigen Empfehlung des 
Gemeindevorstandes den Antrag auf Zustimmung zum übermittelten Raumordnungs- und 
Absicherungsvertrag zwischen der Gemeinde Hochfilzen und Georg Danzl.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag mehrheitlich (10 Ja / 1 Nein / 1 Entschlagung) zu. 
 
b) Veräußerungsverbotsverzicht zugunsten der Kitz Ambience GmbH – Beschlussfassung 
 
Der Vertrag zum Veräußerungsverbotsverzicht zugunsten der Kitz Ambience GmbH wurde ebenfalls im 
Vorfeld allen Gemeinderäten vollinhaltlich zur Kenntnis gemailt. Der bereits planende Investor möchte 
verständlicher Weise eine Sicherheit, dass der Gemeinderat einem Verkauf an ihn zustimmt, da er ja auch in 
eine enorme finanzielle Vorleistung gehen muss. 
Neben der Zustimmung zum Verkauf an den Investor ist Herzstück des Vertrages, dass dieser nach dem Kauf 
binnen 12 Monaten die Widmung beantragen muss, da ansonsten fortlaufende Sanktionierungen bereits im 
Vertrag verankert sind. Die aktuellen Mindestanforderungen für die Widmung sind ja im Raumordnung- und 
Absicherungsvertrag mit Danzl vereinbart, welcher ja an den Käufer (Kitz Ambience GmbH) mit zu übertragen 
ist. 
 
Beschluss: 
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Da keine Fragen im Gemeinderat sind, stellt Bürgermeister gem. der einstimmigen Empfehlung des 
Gemeindevorstandes den Antrag auf Zustimmung zum übermittelten Veräußerungsverzichtsvertrag zwischen 
der Gemeinde Hochfilzen und der Kitz Ambience GmbH.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
zu 9 / Rückerstattung von Erschließungskosten 
 
Folgender Bauherren / Grundeigentümer haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit 
Baugenehmigungen vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung als 
Baukostenzuschuss angesucht:  

• Kapeller Anna – Warminger Straße 53 (u.a. Neubau Garage) –  
100% des Baumassenanteils von € 795,61 
 

• Melanie & Joachim Obermoser – Bachlfeld (Neubau Wohnhaus) –  
100% des Baumassenanteils von € 3.715,77 
 

• Julia Kugler & Raphael Sojer – Bachlfeld (Neubau Einfamilienwohnhaus) –  
100% des Baumassenanteils von € 3.734,87 
 

• Firma RHI Refractories Raw Material (Neubau Verladehalle) –  
60% des Erschließungskostenbeitrages von € 23.825,63 = 14.295,38 
 

Antrag und Beschluss:  
Bgm. stellt den Antrag aufgrund des geltenden Gemeinderatsbeschlusses auf Rückerstattung als 
Baukostenzuschuss.  
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die aufgelisteten Erschließungskosten-Teilrückerstattungen. 
 
zu 10 / Gebührenordnung 2021- Beschlussfassung 
Der Gemeindevorstand hat die Gebühren von 2020 evaluiert und nach Diskussion einvernehmlich für 2021 
ausgearbeitet. 
Deutliche Veränderungen soll es ab dem 2. Hund, für die Erdgraberrichtung zur Umlegung der ab Ende 
2020 anfallenden stark erhöhten Kosten, Biomüll und Kulturhaussaalmiete geben. 
Alle anderen wurden entweder gleich belassen, indexiert erhöht bzw. die Mindestgebührenempfehlung vom 
Land übernommen. 
 
Den Gemeinderäten wird die Gebührentabelle mit den angeführten Anpassungen vorgelegt.  
Bgm. ersucht den Finanzverwalter, die Gebühren Punkt für Punkt zu erläutern. 
 
Beschluss: 
Nach kurzer Diskussion stellt Bürgermeister den Antrag die Gemeindeabgaben mit 1.1.2021 in Anlehnung 
zum vorgelegten Entwurf zu erhöhen.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

zu 11 / Budgetvoranschlag 2021 – Auflagebeschluss zur öffentlichen Einsichtnahme 
Bgm. berichtet, dass die Zahlen des Landes für die Abgabenertragsanteile sowie Nächtigungsbeitrag (€ 0,90 
/ touristischer Nächtigung) übermittelt worden seien. Bgm. geht aufgrund des aktuellen Lockdowns zwar von 
einer abermaligen Negativentwicklung der Ertragsanteile 2021 aus, eine Haushaltsvoranschlag müsse 
jedoch auf einer soliden – teilweise vom Land vorgegebenen – finanziellen Grundbasis gemacht werden. 
 
Das Minus bei den Ertragsanteilen von „nur“ ca. € 68.000,-- ist alleine dem Bevölkerungszuwachs der 
Wohnanlage Am Hörhag zu verdanken, da diese gut 60 Einwohner erstmals im Jahre 2021 bei uns positiv 
verrechnet werden. 
 
Finanzverwalter hat nach einstimmiger Festlegung im Gemeindevorstand die üblichen Positionen wie 
Vereinsförderung, Biathlonweltcup etc. zusätzlich mit folgenden Investitionen  

• Magnesitstraße € 230.000 (TLR-Infrastrukturprogramm Straßennetz 2020-2024 - € 63.600)  

• Kulturhaus/Volksschule € 100.000 (BZW € 75.000)  

• Fassadensanierung VS € 60.000 (BZW € 60.000)  

• Straßenbeleuchtung € 30.000 (BZW € 30.000)  

• Sakristeiumbau Kirche – Zuschuss € 15.000  

• Straßensanierungen allgemein € 30.000  

• Drucksteigerung mit Umbau der Leitungen in diesem Bereich, Elektro- und Steuertechnik inkl. 

Nebenkosten 100.000  

• Bauhofarbeiter 100% Beschäftigung (Ausmaß Beschäftigungsverhältnis noch offen)  
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• Waldaufseher 100% Beschäftigung 

ausgabenseitig in den Haushaltsvoranschlag 2021 aufgenommen. Zum Zeitpunkt der Beurteilung durch den 

Gemeindevorstand ergab dies einen negativen Finanzierungshaushalt idH von ca. Euro 368.000,-- 

 
Daher wurden vom Vorstand folgende Projekte nicht aufgenommen: 

• Wiesensee bisher € 20.000  

• Wasserleitungspressung unter Bahn - Pressung 1 x DN300 mit Leitungsumbau zum Bestand, 

Entleerungsschacht inkl. Nebenkosten netto ca. 80.000   

• Baumaßnahmen Am Rossberg (Geschäft, Bushaltstelle, Oberflächenwassereinlass etc.) da 

Baumaßnahmen noch unsicher – Gemeindevorstand empfiehlt weder einnahmenseitig noch 

ausgabenseitig ins Budget aufzunehmen, ggf. Nachtragshaushalt 2021 

• Trennmauer Urnenfriedhof  

• Biathlon-WM-Pfad Stationserweiterung  

 
Zwischen der Gemeindevorstandssitzung und der Gemeinderatssitzung wurden vom Land erfreulicher 
Weise die vorher nicht angeführten Finanzzuwendungen an die Gemeinden– sogar etwas erhöht – € 
141.800,-- und die COVID-Sonderfinanzuweisung idH von € 47.300,-- noch zusätzlich für die 
Haushaltsplanung angeführt. 
 

Trotz dieser Aktualisierung ergibt es noch immer einen negativen Finanzierungshaushalt idH von - € 

214.200,--. 

 

Bgm ersucht den Finanzverwalter den voraussichtlichen Haushaltvoranschlag dem Gemeinderat zu erörtern. 
Finanzverwalter erläutert den Ergebnis-/Finanzierungshaushalt und verweist, dass noch nicht alle 

Budgetzahlen eingetroffen sind und diese nach Einlangen in den Voranschlag eingebaut werden. Bis zur 

Beschlussfassung im Dezember sollten die Zahlen dann vorhanden sein.  

 
In der Diskussion beschließt der Gemeinderat einstimmig das Projekt „Wiesensee“ wie bisher mit € 20.000 in 

den Voranschlag mitaufzunehmen.  

 

Dieser Budgetentwurf wird aktualisiert und zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Der Gemeinderat ist mit dieser 

Vorgehensweise einstimmig einverstanden.  

 

zu 12 / Personelles (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
 
Bgm. stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit für den Tagesordnungspunkt 12. Der Gemeinderat 
stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 
a) kombinierte Anstellung Waldaufseher / Bauhofmitarbeiter 40 h Beschäftigungsausmaß 
Anton Perterer jun. wird einstimmig ab 01.01.2021 als Waldaufseher (im ersten Jahr zu 100%, nach 
erfolgreicher Ausbildung zu 35%) und als Teilzeit-Bauhofmitarbeiter (65% nach erfolgreicher Ausbildung) 
angestellt.  

 
b) Anstellung Bauhofmitarbeiter 
Es wird einstimmig ein Aufnahmegespräch und die Anstellung mit dem geeignetsten Kandidaten Hannes 
Berger durch den GR dem Bürgermeister freigegeben. 
 
c) Anstellung Loipenkontrolleur 
Frau Hildegard Wintersteiger und Herr Anton Moßhammer werden im Winter 2020/21 die Loipenkontrolle auf 
geringfügiger Basis durchführen.   
 
d) Anstellung Schneeerzeuger 
Herr Hannes Eder wird im Zeitraum der möglichen Kunstschneeerzeugung als Schneeerzeuger auf 
geringfügiger Basis angestellt.  
 
e) Neuevaluierung / Anpassung Leistungszulage von Verwaltungsbediensteten 
Die Leistungszulagen von Amtsleitung und Finanzverwaltung werden nach der einstimmigen Empfehlung vom 
Gemeindevorstand durch den mehrheitlichen Gemeinderatsbeschluss mit 01.12.2020 und jährlicher 
Anpassung (11 Ja / 1 Enthaltung) erhöht.  
 

zu 13 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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GR Trixl: Über die Gemeinde wurde die Feuerbeschaubefunde vom heimischen Kaminkehrermeister nun 
nach und nach an die Hausbesitzer zugestellt. Der Mangel bzgl. unfallsicherer Zugang und die Deadline zur 
Behebung der Mängel wird von mehreren GR-Mitgliedern kritisiert. Bgm. erklärt, dass mit Kaminkehrer 
bereits Kontakt aufgenommen und Auskunft über die weitere Vorgehensweise eingeholt wurde.  
 
GR Köck: Informiert sich über ev. Bewerbungen fürs die Kulturhaus-Gastronomie und inwiefern die 
Rückübernahme des Pachtgegenstandes verlaufen ist. Bgm. erklärt, dass aufgrund der derzeitigen 
behördlichen Schließung der Gastronomie noch keiner Berwerber/in vorstellig wurde. Bzgl. Rückübernahme 
wird der vormalige Pächter nochmals schriftlich aufgefordert, dass diese Rücknahme unverzüglich 
stattzufinden hat.  
 
GR Portenkirchner: Informiert sich über den kränkelnden Vogelbeerbaum auf Gemeindegrund. Dies wurde 
schon an die Bauhofmitarbeiter weitergeleitet.  

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:15 Uhr. 
 
Gefertigt und geschlossen. 


